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Die Übungsgrammatik für die Mittelstufe basiert auf der erfolgreichen em-Grammatik, die um
zwölf neue Kapitel und zwölf Tests erweitert wurde. Sie vermittelt einen Überblick über die
frequenten Phänomene der deutschen Grammatik, Rechtschreibung und Zeichensetzung.
Frequente, moderne Gegenwartssprache steht dabei im Vordergrund. Zweifelsfälle und Aus -
nahmen werden ausgeblendet. Dadurch bleibt der Umfang überschaubar.

Die Übungsgrammatik eignet sich besonders gut zum autonomen, kursunabhängigen Lernen.
Durch die integrierten Tests und den benutzerfreundlichen, separaten Lösungsschlüssel ist eine
gezielte Selbstdiagnose möglich. Die herausnehmbaren Lösungen helfen Ihnen während der
Arbeit, sich selber zu korrigieren. Die integrierten Tests ermöglichen Ihnen eine sichere Selbst-
Einstufung. Sie stellen dabei zuerst einmal fest, was Sie alles bereits können. Dieser Einstieg
über das schon vorhandene Wissen lässt Sie gezielt arbeiten. Festgestellte Lücken weisen den
direkten Weg zur Erweiterung des Wissens.

Die Übungsgrammatik richtet sich an Lernende mit Grundkenntnissen. Die Übungen setzen
auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens ein, fassen bereits
Bekanntes systematisch zusammen und ergänzen neue, feinere Aspekte. Was noch nicht rich-
tig „sitzt“, kann aufgefrischt und bis zu dem weit fortgeschrittenen Niveau C1 ausgebaut wer-
den.

Die Übungen sind nach Schwierigkeitsgrad gestaffelt und mit den Symbolen I,
II, III gekennzeichnet:

I II III
leicht mittel schwer
A2/B1 B1/B2 B2/C1   

Kenntnisse der Grammatik-Termini sind für die Benutzer dieses Buches nicht notwendig.
Auch wer nicht sicher ist, was z. B. ein Temporaladverb oder ein Konzessivsatz ist, findet sich
mit Hilfe von Inhaltsübersicht und Register rasch zurecht. Das Inhaltsverzeichnis führt neben
Fachbegriffen wie z. B. Verb oder Nomen gleichzeitig ein Beispiel auf. Die zweiteiligen Titel
bilden die Kopfzeile der jeweiligen Doppelseite. So werden das Durchblättern und Auffinden
leicht gemacht.

Jede Doppelseite ist gleich aufgebaut: Auf der linken Seite, der Darstellungsseite, sind die
Strukturen und Regeln des jeweiligen Phänomens zusammengefasst – immer von den
Hauptschwierigkeiten und -fehlerquellen der Lernenden ausgehend. Auf der rechten Seite
schließen sich die Übungen an. 
Diese Gegenüberstellung von Regel und Übung vermeidet mühsames Blättern und bietet ein
hohes Maß an Übersichtlichkeit. Darüber hinaus bringt dieser Aufbau eine Aufteilung des
Stoffs in gleichmäßige, gut zu bewältigende Lernportionen mit sich.

Die linke Darstellungsseite gliedert sich in die Abschnitte Funktion, Formen und Alternativen.
Ausgangspunkt ist der funktionale Aspekt der grammatischen Strukturen. Das garantiert
Praxisnähe: Wann bzw. wofür eine bestimmte Struktur verwendet wird, leuchtet sofort ein.
Die Darstellung der Formen erfolgt in übersichtlichen Tabellen und Rastern.

Die Übungsgrammatik bereitet Sie optimal auf die wichtigsten Deutschprüfungen vor, da sich
die Auswahl der Übungen auch am Prüfungsstoff des Zertifikats Deutsch, des Deutsch-Tests
für Zuwanderer, der Goethe-Zertifikate B2 und C1 sowie am TESTDAF orientieren.

Wir wünschen Ihnen Spaß und Erfolg!
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GENUS

der Mond – das Wasser – die Sonne

Funktion
der Mond das Wasser die Sonne
la lune l’eau le soleil
měsíc voda slunce

In vielen Sprachen werden die Nomen nach dem Genus unterschieden. In der deutschen
Sprache gibt es das maskuline (der Mond), das neutrale (das Wasser) und das feminine
(die Sonne) Genus.

Formen
Bei vielen Nomen kann man das Genus leider nicht sehen. Deshalb lernen Sie die Nomen
am besten immer zusammen mit dem Artikel. Bei einigen Nomen kann man das Genus
aber erkennen. 

Das Genus richtet sich nach dem biologischen Geschlecht:

der Mann, der Student, der Professor maskulin
die Frau, die Studentin*, die Professorin* feminin

aber: das Mädchen, das Fräulein, das Kind, die Person
* Bei Berufen hat das feminine Wort in der Regel die Endung -in.

Das Genus kann man an der Nachsilbe erkennen:

-er der Fehler
aber: das Fenster, die Leiter maskulin

-ling der Schmetterling
-chen das Häuschen Diminutive neutral
-lein das Bächlein
-t die Fahrt feminin
-e* die Reise
-ung die Zeitung
-heit/-keit die Freiheit, die Fröhlichkeit
-schaft die Mannschaft
-ei die Bäckerei

* aber: der Junge etc. n-Deklinationgs. Seite 18. Wortbildunggs. Seite 22

Das Genus kann man an der Bedeutung erkennen:

der Morgen, der Montag, der Januar,  Tageszeiten, Wochentage, maskulin
der Frühling, … aber: die Nacht Monate, Jahreszeiten
der Norden, der Süden, der Osten Himmelsrichtungen
der Wind, der Regen, … aber: die Wolke Wetter
der Wein, der Schnaps, … aber: das Bier alkoholische Getränke
der BMW, der Mercedes, der VW Automarken
das Blau, das Weiß Farbnamen neutral
die Yamaha, die Harley-Davidson Motorradmarken feminin

1

2

a

b

c

NOMEN

1.1



Mann oder Frau? – der oder die?

a)      der Sohn e) .................. Tochter i) .................. Schülerin
b) .................. Tante f ) .................. Onkel j) .................. Cousin
c) .................. Bäcker g) .................. Nichte k) .................. Kundin
d) .................. Politiker h) .................. Ministerin l) .................. Schwester

Maskulin, neutral oder feminin? – Unterstreichen Sie die Nachsilbe und ergänzen
Sie den Artikel.

a)      die Kindheit h) .................. Fernseher o) .................. Möglichkeit
b) .................. Freundschaft i) .................. Liebe p) .................. Schmetterling
c) .................. Schüler j) .................. Schrift q) .................. Hähnchen
d) .................. Freiheit k) .................. Wäscherei r) .................. Computer
e) .................. Sicht l) .................. Frühling s) .................. Lösung
f) .................. Gruppe m) .................. Formulierung t) .................. Krankheit
g) .................. Schalter n) .................. Brötchen u) .................. Bücherei

Wetter, Jahreszeit, Farbe oder ...? – Ergänzen Sie den Artikel.

a) der  Regen g) .................. Schneeweiß m) .................. Nacht
b) .................. Dienstag h) .................. Sturm n) .................. Wein
c) .................. Bier i) .................. Mittag o) .................. Audi
d) .................. Wolke j) .................. Schnee p) .................. Samstag
e) .................. Königsblau k) .................. Yamaha q) .................. Osten
f) .................. Westen l) .................. Winter r) .................. Peugeot

Maskulin? Neutral? Feminin? – Sortieren Sie die Nomen.

Abend I Abendrot I Blümchen I Champagner I Fahrt I Fiat Punto I Frechheit I Freitag I Hilfe
I Hühnchen I Kawasaki I Leistung I Leser I Mädchen I Mai I März I Nebel I Norden I Opel
I Schönheit I Schwierigkeit I Spätsommer I Vorlesung I Wirklichkeit

der das die

Abend

ÜBUNGEN
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